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Ttvo , Vater , Vatersch . Verändern . 567
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biforium, craater.  ff .Tu-
te- Petit creuse: ayant Peil¬te etroite et le milieu en-

jj. Creuset d’efTai. hell.
eine ftttc schwarze Erde,

Welche brennet , daher eine
Art von Torf daraus gesto-^  chen wird.

^gerstein , ein hellfahler har¬
ter Alabaster mit schwarzen
Llecken, wie eine Tygerhaut,
so in der Grafschaft Hohn-

rr. fl ' " bricht.
scheren , eine graue ins gel¬

be fallende galmeyische crd-
yafte Art , so bey Commo-
thau i„ Bohmen bricht , und
Zwar einiger mästen galmey-'sel) ist, aber noch nicht als
wahrer Galmey befunden

.̂ worden.
^lcherper , ein kurzes Messer

«>>l einer starken Klinge , de-
rcn dcrBcrgman zwey, da-
^en eins um ein wenig gros¬se , als das andere , neben
MncrTasche hat , die Helme®c}‘Eisen in der Grube da«
dtit vorzurichten , die Zim«'^ rung damit anzustechen,
11111 zu sehen ob sie» och frisch
°ber dürkel ist , und sonst
^rschjovx,, ^ damit zu ma¬che».

u. V.
^ " ev , der erste Schacht,.. welcher auf einen gcmu-

0tte» Gang gesunken , und

darinnen Kübel und Seit'
eingehänget , oder der Punkt,
auf welchem der Gang zu
erst erbrochen worden .Wenn
nun ein Gang zwischen den
Acltern undJüngcrn imFeld
streitig worden , und der Ael-
tere sein Recht von demsel¬
ben Punkt an bis zu dem
streitige, « Stück , entweder
durch offne Durchschlage
und kenntliche Saalbander,
oder durch Schürfe augen¬
scheinlich darthnt , heißt sol¬
ches : OcnBerveißvom Va¬
ter her bringen oder füh¬
ren , wodurch er den Jün¬
gern ansmiffet . l. Origo ve¬nae . Caput venae . Caput
fodinae.

vatcrschacht , s.vacer , Zund-
schacht.

Vencurin , Venkurinstein,
Avencurin , eine braune,
halbdurch sichtige , glasige
Masse , welche mit einem
goldfarbigem Staub durch-
menget ist , und aus einer
braunen Schlacke und Ku¬
pferstaub gcschmclzet wird,wovon man Dosen , Stock-
knopfe , Mefferhefte rc. fin¬
det. Im 26. Stück des Me¬
dizinal Magazine wird ver¬
sichert , daß man ihn in
Frankreich von der Natur
erzeugt häufig finde. l. La-
pis Venturinus . Aventuri-mis. fr.Venturine . Avtven-turine.

Veränderung der Schlacken,
s. Schlacken verändern.

N n 4  ver-



?68 Verbauen,Verbleyen, VerbkeyeLerst.VerdknS»
de la matte en xloivd«Verbauen, auf den Bergbau

wenden., als Geld verbairen,
Hokzvorrathe verbauen.

Verbauen, hergeben, was
zum Umtrieb nöthig ist,wenn
also eine Zeche so viel Erz
giebt, daß ohne Zubuft gen
bauet werden kan, sagt man:
die Zeche verbauet sich.

Verblasen, eine Arbeit beym
Gold- und Silber scheiden,
wenn das Gold durchSpies-
glas gegossen, und solches,
wegen des ihm noch anhan¬
genden Sviesglases, auf ei»
neu Scherben unter dieMuf»
fei gefttzct, mit  einem Bla¬
sebalg darein geblasen, und
dasSpiesgkas vollends da¬
von getrieben wird, k. Fol¬
lis flatu Antlmoniutn in au¬
ro residuum dissipare. Dif¬
flare antimonium . fr. Ch as¬
ser rAntiinoine par le vent;
du souflet.

Verblenden, mitBretern oder
Schwarten verbauen oder
verdecken, l, occultare, fr,
cacher.

Verbleien, die Schmelzarbeit,
da Erze, so reich an Gehalt,
und nicht bleyisch find, ent¬
weder mit Bley, oder viel
Bley haltenden Erzen ge-
schnrelzct, und das Silber
in das Bley gebracht wird.
f . Plumbum ad; promoven¬
dam fusionem & extractio¬
nem argenti addere . Aes.
in quo inest argentum tem-

- pem ’ecujmp !« mbo.AGRict,
ßr, sonche de- & min̂ , o»

hellot.
Vrrbteyeeerstein, ist bcrW^

her gearbeitete, und hernach
mit Bley geschmelzte Etc»c-
l, Lapis ex pyrita confl atuS>
posthaeccum plumbo fusus-
Lapis cutn plumbo tempe-
ratus, fr. Matte fondue e»
plomb. HELI.OT, , ,

verblichen, durch den 23l,(*
beweisen, daß das 28«*
auf der Capclle abgegans^
und das Silber rein
Wenn es nicht mehr treibt
sagt man: dieProbe¥ v
verblichet, l. Coruscare. fr‘
eclater.

Verbot, eine Untersag»"̂
welche in gewissen Fallen
»er Gewerkschaft vow Berß,
amt geschiehet, etwasr
unterlassen, l. Inhibitio. 1̂"
Defense . Prohibition.

Verbrechen, durch die,
neu Bruch herein gsgaE
nc Berge verschüttet werd^
z» Bruche gehen. l. Co" ^
entibus saxis obrui, ft- tf)
her en ruine;

Verbrüsten, s Zubrüstc"'
Verdingen, ludst. 2c

eine Verrichtung des
fchwvrnen, da er das c
stein bebauet, und nacd̂^
finden dem Häuer die
auf einen Monat,
kohn bestimmet. l.Dere' ,
natio sive taxatio bibortf V
forum. Locare aliquot
fijs venae fodiendae*■* ^



Verdrucken,Vererzen, Verfahr.Vergattiren,56B
fl*. Accarder te prix de T
oavrage.

Erdrücken , wenn der Gang
an derMäckrigkeit abnimmt,
daß er ganz schmal wird, und
bisweilen kaum zu erkennen
ist, sagt man: es hat der
Gang verdrucket, LCompri-
niete . fr. Serrer

verc&dn , einem Gange Er;
bringen, da die zumGange
fch scharen.de Klüfte und
Gange verursachen, daß
Mehr Er; bricht, wie denn
in verschiedenen Gebürgen
verschiedene Klüfte solches
iu thun pfiegen, daß z- B-
m manchen die Stehenden-
8ange edler werden, wenn
Dtvrgengange oder Klüfte
barzn kommen, in andern
Gebürge die Flachen,», s.w.
l- In melius mutare. Divi-
tem efficere venam, fr. ap-

^ Porter des min.es ricbes.
^teeren , zu Erz machen.

Sßtnn ein Metall gediegen
bricht, ist es kein Erz, son¬
dern wenn es mit einem an»
dern Mineral genau verei¬
nigt ist, heißt es vererzet.
Eigentlich wird ein Metall
«w durch Schwefel oder
Arsenik vererzet, auf welche
Art man alle Metalle, auser
«ein Gold, welches nach
bisherigenWahrnehmungen
allezeit rein und gediegen ist,
bererzet findet. Einige Mi»
^eralogisten aber erstrecken
bie Bedeutung auch auf

und andre Minera¬

lien, wenn ste in den An¬
brächen mit Metalle» oder
Mineralien vereiniget sind»
k. Metallum in mineram ver¬
tere ., Metallum reddere mir
neram . Habitum minerae
inducere , seu impertire.

Verfahren , subst. die Art der
Arbeit, wie eine Sache zrr
traktiren, der Proceß, lat.
Processus, fr. le deport . lei
proces.

Verfahren , das Feld oddr ei¬
nen Gang, das ist, mit
Schachten und Strecken öf«
neu. l. Tractum seu venam,
puteis &.cuniculis reclude¬
re . fr . percer la montagne
par des galeries ..

Verfahren , sich, mit ftinein
Bau in die irre gerathen,
daß. man nicht weiss, wo.
man hinaus sdll, welches'
z. B- geschiehet, wenn mit
einem Ort in einen Schacht
erschlagen werden soll, und
man schon weiter aufgefah¬
ren, als der Abstand ange¬
geben worden, mithin vor¬
bey gefahren, l. Deerrare»
recta via. Labore metallica
in-aviajdeferri. fr. etre eiv,
egarement.

Verfahren Feld, wird auch
ausgebauetes Feld genrtr»
net. l- Vena exbaufta. fr«.
miniere epuisee,

Vergattiren, eine Beschickung,
mit verschiedenen.Arten von
Eisenstein machen, l. Tem¬
perare mineram: ferri a»a<

SU % W -e



57oVeraewerk.Verjüng. Verjüngte Pr. Verlag,
chet, fencs heisst sodann ci»
verjüngter Maasstab, da»
lehtere eine verjüngte Probe-
l. Diminuere, jf. faire P^ uS
menu.

verjüngte probe , s. Vce>
jungen t

VerjüngrerMaasstab,eiu?an-
gemnaas, weiches dicLinb'kr
in einer kleinen Figur
eben die Art ansmisset, f*
ein anderes grösseres 8a>j'
genmaas dieiünien einer gro-
fern, feiicr ähnlichen Frsŝ '
l. ^lenssura diminuta. Sc*Ja
geometrica, sx. I’echellc-

verkästen, in einem Gebaut
wo aiisgchaue» Feld, odN
fluchtiges Gestein ist, Kails"
schlagen, Berge daraufff!l?
zen, und dasselbe dadur»/
vor den Brüchen verwahr^
l. Podinam tignis conünû'
in quae saxa injiciuntur, ”s'
mare. fr. mettre des.biH 01*
prc's ä prc's.

verkleinen , das z» Vorr>'̂
tung des Schmelzofens ud
thige Gestübe, klar stoss^
und durch ein Sieb s^
gen. l. Contundere carbo'
nes. fe. faire menn, p>Ie1'

Verlag, wiedererstarren'
Verlag, der nach Kuxen vtt'
theilte, und denen Ge^
ken, auf ihren in dasC^
bände gewendeten Zubuss^
Verlag, gegebene liebe>
fduiß  eines Berggeband^
l lvcflilio impensarum ex ,
cultatibus fodinae facia. st'
Restitution des frais. Vtk--

minera ferri, fr. meler de
diverses mines de fer.

Vergewcrken, vorgemerkt
fthafren, einzelne Kure oder
ganze Zechen an baulustige
Personen bringen, welche
solche bauen, l.Comparare
socios fodinae Conscribe¬
re socios, fr. trouver des
exploiteurs.

Vcrgülven, mit  Gold über¬
ziehen. welches emf vielerlei)
Art geschiehet, entweder daß
eine Sache mit geschlagenen
Goldblättgen überlegt, oder
eine  Auflösung mit  Gold,
oder ein mit Gold gemachtes
Amakgama auf eine Sache
gestrichen, und das Quecke
stlber abgerauchet wird. l.
inaurare, auro obducere,
fir. dorcr.

Verhauen , wenn die Berge,
welche der Bergmann ge¬
winnet, oder herein hauet,
nicht weggeschaffet, und so
häufig werden, daß er nicht
mehr daselbst arbeiten kan,
sagt man: er hat sich ver¬
hauen. l. Saxis decisis im¬
pediri, sr. etre empeche par¬
ci es pierres decoupces.

verjüngen , etwas kleiner ma¬
che»; wird insonderheit do,n
Markscheider qcstrgt, wenn
er sich einen kleinen Maas¬
stab machet, um eine grosse
Flache auf ein kleines Blatt
zu zeichnen; ingleichcn vom
Probierer, wenn er ein Quint
statt eines Ccnrners annimc,
und feine Probe davon ma-



Verlegen, Verleihen , Verleiht .Verlohrenh . 571
verlegen , mit Bergmatcria-

ÜHt, ein Bcrggebaude mit
E>crgmatet ialien auf Credit
versorgen. I. Suppeditare
Materiam»6 prosequendam
l °dmatn necessariam. fr.avancer le besoin.

^erlegen , die zu einem Gebäu¬
de nöthigen Kosten vorfchics-
sen. I. Suppeditare fumtus
'n Modum mutui, fr avan-. Cef les frais.

Erleger , ist , der entweder
überhaupt die Kosten zu ei-

ganzem Berggebäude,
°dcr im Namen einzelner
^/werken die Zubuftn ab¬
führet . l. Suppeditator fum¬atum nomine domini fodi¬
nae vel ejus portium. fr. le

. Pom-voieur de 1’exploiteur.
^tclegcc , einen halten , eine

Obliegenheit auswärtiger
bewerten , da sie jemanden

dem Orte , wo die Zeche
gelegen, Vollmacht erthei¬
ln solleit , dieZnbuse zu be-
^hlen , und sonst das nöthi¬
ge zu besorgen , l. Mandata¬rs consortis fodinae , qui
domine mandantis symbo¬
lam soluit, caeterorum

i itionem habet , fr. consti-
y. tllei' un pourvoieur.

et leil)b«ct>, einVerzcichniß,
i Welches beym Bergamt übel

bie Verleih ; oder Bestatt'
Mgen gcführet wird . l.Tier infeudationurn. Stör

e. w, livve de concefliions.
er »t>en , verb . & suhlt , einl
°^ ggerichtliche Handlnnc

vermöge deren der Berg-
meister einem Muther das
Eigenthiim an dem gemuthe-
ten bekennet, und solches in
Lehn reichet, l. Concedere.
Confirmare, Petitorem in¬
vestire. fr. investis, donnerla conceflion.

Vcrlerhrag , ein, in jeder Wo¬
che dazu ausgesetzter Tag,
an welchem die Muther die
gesuchten Bestätigungen er¬
halten können , welcher mei¬
stens der Sonnabend ist, da
die Bergleute nicht anfah¬
ren , und Zeit darzn haben,l. Dies investituris dicatus,
fr . lour des conceflions , oudes investitures.

Verstiegen , fiel) , auf einer %e» "
ehe wegen der allzngrossen
Feste des Gesteins oder an¬
derer Hinderungen nicht
fortkommen können , l. Im¬
pediri saxorum nimia duri¬
tie . fr. etre en peine a cau¬le de la durete de la pierre.

Verlochsteinen , bey einet Ze¬
che die Fundgruben und
Maasen durch die über Ta¬
ge gefetzten Loch-oder Grenz¬
steine bemerken, l. Papidez
terminales ponere , fr. mer-tre des bornes.

verlohren ^ olj , ist eine zur
Vorsicht und Sicherheit der
Arbeiter angelegte Zinnne.
rung , womit eine Haupt-
Zimmerung durch einen
Bruch , oder rollig Gebürgt
getrieben werden muß , die
aber , wenn letztere zu Stan-



de ist, wieder herausgerissen
Wird. l. Contignatio prae¬
paratoria , post factam du¬
raturam tollenda, fr. Char-
pente perdue.

Verlohrne Schnur , wenn
man nur, um seine Cinrich.
tung darnach machen zu kön¬
nen, ohne die, zu einem fey-
erlichen Vermessen erforder¬
lichen Umstände, das Feld
abmessen laßt, heißt solches
mit verlohrner Schnur ge¬
messen. l- Dimensis leviter
facta, vt reducatur area ad
cplculum, vel ad praeter
propter expendendam vente
extensionem , fr. le mesu-
rage perdu.

verlutiren , mit darju vorbe¬
reiteten im Fetrer stehenden
keim beschlagen, l. Luto ob¬
linere . fr. crepir d’argile.

Vernießbuch, die Akten, dar¬
ein alle Vermeßhandlungen

' eingetragen werden, l. Li-
' ber dimensionum solemni-

lira,
Vermessen» ein Stück Feld

mit der Schnur messen, ist
zweyerley, das erbliche, wel¬
ches mit verschiedenen sey-
etlichen Gebrauchen, und
mit verlohrner Schnur, wel-

- ches ohne dieselben geschie¬
het. l. Dimetiri aream, fr.
mefurer.

Vermünren , das Gold, Sil¬
ber oder Kupfer, Münze
daraus schlagen, l. Signa¬
re , Cudere aurum , argen¬
tum. fr. monnoier.

572 Verlohrne.Vermünz. Vernasen, Verpustet
Vernasen, Schlacken aus die

Forme im Schmelzofen st*
tzen, daß eine Rase wird^
und doch das Geblase st"
nicht verstopfet, l. Nafo*1*
ducere, fr. conduire &
nez.

Veronenerde, veronischeE?-
de, eine grüne Stauberd» !
so bey Verona in Italis
gefunden wird, nnd in <l> j
nem zu Staub gewordenes >
Berggrün bestehet, l. TeIf ■
veronensis. fr. Terre “e
Verone.

verpesen , verstopfen, verkeil
len, verwahren. !

Veepeifett,  die Webest
Kunstgezeug, dadurch,^
Spund des untern Stna"
an der Kolbenröhre vermag
ret wirb, daß keine Luft
die Röhre dringen kan.
Obstruere epistomium. P
boucher.

Verpfänden , die gebliebt^
Lücken mitKeilen oderStnP
gen Holz ausfüllen,
chen bey verlohrncm
etliche Stücken Schw"'-'̂ ,
hinter den Pfählen einstt
den, den Druck gegen de
Schacht, oder den
zu verhindern, l- Ii lterPg.
dines obturare , fr-
taffer. ,

Verpuffen, mit schnellen
vermenget, in einen glun^
den Tiegel, nach und tj*
eintragen, und geschw»"
brennen, l. Detonare. '
faire fulminer. (l



Verquicken, Verschieben, Verschieß.Verschm.57z
verquicken, eine Arbeit, da¬

durch das in Golderzen,oder
Goldsand weitlauftig zer¬
streute Gold, durch Reibung
des Erzes oder Sands mit
Quecksilber ausgezogen,und
amalgamirt wird. Wenn
auch Quecksilber zu Gold
kömmt, und solches weis
wachet, sagt man: es ver¬
quicket das Gold. l. Cum
argento vivo terere . Amal-
gamare. fr. amalgamer.

mit Leim oder
ketten und Grand derb und
dichte, durch einstampfen
ausfüllen, welche Arbeit bey
den Schießlöchern nöthig,
damit der Schuß seine Wür-
kung thue. l. oppilare, fr.

. rorternent fermer.
^errizen, verriztes Feld ist,

das schon aufgeschlossen ist.
libare, perfodere, fr. en-. tarnet.

verschieben, auf die Seite
fangen, geschiehet oft bey
Gangen, zumahl wenn ein
Mächtiger Gang übersetzet,
da solcher den Gang mit sich
wwwt, und ihn etliche Lach.
«r in das Hangende oder
hegende schiebet, daß er, wo
der überstehende Gang strei¬
fet , ausstehet, als wenn
^abgeschnittenwäre, und
wan̂ viel Mühe anwenden

ihn wieder auszurich-
. U- I. ad latus premere , fr.
ltlt,errompre la marche de

MORANS,

verschießen, hinter den Thür.
stocken, Iöchern oder über
den Kappen Schwarten ein¬
legen, damit das rostige Go»
bürge nicht darzwischen
durchrosten, und zu stark
gegen die Stempel drucke«
kan. l. Contabulare, fr. fer¬
mer des planches.

Verschlacken, bedeutet, die
Probe im Feuer wohl arbeit
ten, daß das taube, unnns
tze Gestein zu Glas schmel¬
zet, und vom Werk sich ab¬
sondert. I. Excoquendo -mc*
talium ex vena , faxum- it*
vitream mafläm vel scorias
convertere . Scorificare, fr.
fcorifier. s. Ausreden.

Verschlag, die Untersuchung
des Salzes bey Kothen, v-
man dabey auf die Kosten
komme, eine Art der Salz»
probe. I. Proba falis, fr. Es¬
sai de sei.

verschlagen, die Eisen, ist, sol¬
che bey derArbeit aufm Ge¬
stein stumpf schlagen. l.Fer-
ramenta vsu consumere , fr»
user.

Verschmelzen, durch die
Schmelzarbeit aufarbeiten,
l. Fundendo consumere, fr.
Consumer en fondant.

verschmieren, die Gänge, ei¬
ne betrügliche und verbotne
Handlung, da Gange, um
fte verborgen zu halten, mit
Letten oder Schmand ver-
strichen werden, daß man
den Gang nicht erkennen
k- n. t. Venam Int© obii,-

ner#»



574 Verschnüren,Versetzen, Versetzteb.Versteinert,
nere . fr. couvrir avec de
Fargile.

Verschnüren, ein Stück Feld
durch die Meßschnur abzie¬
hen. I. Filo geometrico ftie-
tiri , fr. Jnesuier.

Verschrämen, neben dcni
Gang einen Schräm hauen,
die Gange durch Schießen,
oder durch das Eisen, zu¬
mahl reiche Anbräche desto
leichter zu gewinnen. I.Fos¬
sam angustam in latere ve¬
nae agere, fr. Faire une
etroite solle ä cote' du filon.

Verschreibegeld>wird an ei¬
nigen Orten das Receßgeld
gencnnet. An einigen Orten
ist es ein Accidens vor die
Beamten, und bestehet in 2.
Groschen, auf jedes Quar¬
tal, von jeder Zeche. An ei¬
nigen Orten bedeutet es die
Gebühr vor Verschreibung
Mit Frist, oder das Frist-
geld.

Verschroreneö Feld, ist, das
bereits von Strecken und
Oertern ausgeschlossen ist. U
Vena aperta.

Versetzen, heißt in Ungarn,
der Wasserftige die gehörige
Rösche geben, Und wird i.
aus roa.Lachter gestattet.

Vörseyen, durch borgestürzte
Berge, oder vorgesetzte Wän¬
de zu decken, daß man nicht
darzu. kommen kan. l. Ve¬
liam saxis occulere. fr. RS-
teler la veiite ou la gange
jpar des pierrdSi Couvrir
ile pierres.

Versetzte Berge, das Gesteh
so aus alte Strecken im
senke, oder aus Kasten
bracht, und nicht zu Tag
ausgesondert wird. l. Sa*
decisa in fossas latentes, v'c
in profundo äctas polit 3, .

Versorgen, die Vcrrichtu »4
eines Schichtmeisters
Eigenlöhner Zechen, °‘J1'
den Namen eines Schicht
Meisters besorgen.

versorger , der Diener der̂
genlöhner, welcher dieA'ck
richtung eines Schichtn^
sicrs besorget.

VerspreizeN, den Gang ^
Strecke mit Spreizen
wahren, daß bieBerge>»K
herein rollen können, t-^
gnis fulcire. I

Versprüqeln, wenn bey eiuCArpti,
andck

gewirret wird, ••"s

Durchschlag, oder
das Holzwcrk in einat

und
Stolln oder Strecke

sie hat h"chet, sagt man
versprügelr. . j

Versteinernder Erdsaft- {*
Flüßigkeit, welche die um .
irdischen Körper zusanUss,
sintert, und theile ssck
verhärtet, theils si'tö
durchdringet, und
Natur eines Steines
theilet l. 8uccus lapiöŵ ^
fr. fue changeant en P\e

Versteinert , wird
genennet, welcher
lich zum Thier-oderWa0
zenreich gehöret, da er a^
ist der Erde gelegen, um ^



Verst . menschl.Körper , Verstemer -Verstuffen .575
einem steimnachenden Saft
durchzogen worden , die Na¬
tur eines Steins angenom¬
men, und alle Eigenschaften
eines Steins an sich spüren
'aßt . j. Petrefactuni . Petii-
fieatum . fr . Animaux et ve-

. § eteaux cliange 's eu pierre»
versteinerter menschlicher

Körper , obwohl das Vorge¬
ben von Versteinenmg einer
ganzen Stadt in Afrika in
darinnen befindlichen Men¬
schen beym Apulejus , des
Aventini Vorgeben , von der«' dey einem Erdbeben Anus
tZ4 8. an der Ungarischen
Iränze , sich zugetragenen
Versteinerung von 50 .Wei¬
ber,,. « ist. Bojica Lib. VIN.
Mgleichen des Cornelii dö
tudssiz Crzehlung , daß an
tsnem Ort in der Tartarei)
t 'NmahlMenschen und Vieh
»u Stein worden , welche Ber
Ebenheit so gat Aldrovan-
bns iw Bildniß vorgestellet,
Atd was von dergleichen
«all Tertullianus in seinem
^dicht von Sodom anfuhr

schlechterdings zu den
^ "bcrmahrchen zu rechnen;
^ 0 weiß ich doch nichts zu
mgen , wenn D . Major im
^aktat de caacvis & fer-

bezeuget, daß er ztt
Â la einen versteinerten
. " Uschenkopf gesehen , und
l Card . Ludovisio Pal-

einen ganzen verstei-
rten Mcnschenkörpcr an-

*ttroffen. Ungleichen , wen«

Jacobaus , mit Beyfügnng
der Zeichnung anfuhrt , daß
im Konigl . Dänischen Cabi-
net ein versteinert Kind vor¬
handen , welches eine Frarr
zu Pont ä Mousion 28. Jahr
im Leibe getragen , valenr.

h-ersteittecungen , fremde, zum
Steiiircich ihrerNatur nach
nicht gehörige , und in Stein
verwandelte Körper , l. Pe-
tvei 'acta , Pettiticata . Foflilia
lieteromorpha . ft . Fossiles
emmgeres ä la terre . Des
Corps etrangm cliange 's
en pierre . Des petrifica-
tions.

Wertteilen , ein Gcbürge oder
ein Gebäude , heißt solches
mit Stollen löse», l. Cuni¬
culos agere in motitem . fh
creuser des galeries danS
une niontagae.

Vörstrosser Felo , ist einGang,
auf welchen hinlänglich er¬
langet , abgeteuft , und ans
dein tiefsten heraus Strossen
Nach einander angelegt find-
l. i .ahor in vfena ita ihstittt 1
tus , vt 6x pröfundo per grä-
dus loci , in qtiibus fostorc j
Vnus polt alterum agit , al¬
tius furgant . ft'4 feline dai18
la quelle i1 se creuse par
degres.

vörftuffen , mit tinein ctnge-
hauenen Zeichen benserken-
l. SignO saxis inciso notar @«
fr . marquer par un sigliC;

Wetjduffen , einen Stelln , ge¬
schiehet, weyu der Stöllnpf,
der getuffrn wird , sein Ork

nicht



ZT̂Verstürzen,Vertragb. Verunedeln,Verzieh
-nicht gegen das ruffende Ge¬
bäude treiben will, oder ein
Stück Stolln einem andern
freywillig abtritt; da denn,
wo. das abgetretene Stück
angehet, eine Stuffe zum
Zeichen eingehalten wird,
Der alte Stöllner von selbi¬
ger Stuffe an die Stollnge-
rechtigkeit verliehret, und
nur ein Wassereinfallgeld
vom neuen Stöllner be¬
kömmt, dieser aber auf sei¬
nem Stücke Stolln die volle
Stollngerechtigkeit erlanget,
l. Signum in cuniculo saxis
incidere , a quo jura pristini
cuniculi delinunt , & recen-
tioris incipiunt fr. Marquer
les bornes de galerie.

Verstürren , mit Bergen aus¬
füllen, als einGesenk, einen
Schacht oder Strecke, daß
solche nicht befahren werden
können, l. Injectis saxis ex¬
plere. fr. remplir de pier-
res.

Versudeln, bey der Arbeit un¬
achtsam seyn, daß etwas
verlohren gehet.

Vertrag , eine Vergleichung
über eine streitige Sache- 1.
Transactio.

Vertragbuch . die Akten, ober
Buch beym Bergamt, dem
die Vertrage einverleibet
werden, welches pro Forma
erfordert wird,, weil sie  da¬
durch ihre Bestätigung und
Kraft erlangen, lat. Libet
transactionum.

Verunedeln, wird gesagt^
Gangen, wenn taube Kml
darzu kommen, und st st.
ge sie dabey sind, we">§
Erz, oder voll geringer»
halt bricht, als an einemä
dern Orte. l. bonitati es"
tnm de'rogare. fr. estip

Verwandrurhen , dasGej""
mer, welches nicht g/" >
dem Druck des Geb"^
widerstehe .' kan , bst,
Wandklithen, oder hE"
starke Stempel unterstütẑ
und verwahren, l. Cer>^
gnationes tigillis transve
firmare. fr. apuier
etaies - . «„st

verwittern , sich in derr „
auflösen, und seinen
vcrliehren, weichesd"' j,
arsenikalischen und kobm
schen Erzen gar oft be» »
Net, und die E.'fahrMst.st

iirer*

wohl an Ernsten.
den rothgüldcnEr̂ Sk«̂
als in ganzen Haufweck̂ j
faltig mit Schaden dst
genthümer lehret. I-
larc. fr. s ’ eventer.

Verwundet Feld , vdck
,iel. als»'bürge, ist so viel,

ritzres Feld. §,it
Verdienen, verrinnen, ^

einet Decke von dünnen
überziehen, das eisern̂ flllf
verzinnen ist ein»Arven̂
Blechs,ämincrir, f -j,,, f<(PCmu/yuiMujvn *r .̂rj |*
schwarzen Bleche, me«
in der Beize gelegene
aeputzet worden- '0

'Mit fließenden Zinn 9 V
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Berzimm.Uiberbr.Feld,
ten Kessel gekaiiget, und weis
heraus gezogen werden.Das
kupferne Geschirr aber wird
wit Salmiak und Zinn ver¬
rinnet. l. 8ranno imäucere,
vel obducere, fr. Eramer.
Faire le fer blanc. Blanchir

. ies fernstes de fer noiv.
^Bimtnccn , mit Stempeln,

Bretern oder Schwarten
derwabren. l. Contignario-. ne suffulcire,

verzinnet Blech, eiserne Blat¬
ter oder Tafeln, welche in

« gießendes Zinn getaucht»
damit überzogen wor¬den. s. Eaminae ferreae

^anno obduLkae. ft. Feuil-V. de fer etamees.
cue, eine, wird das in der
^rnbe vorkommende, und
d>eArbeit gar sehr aufhal¬
tende Gestein» daran weder
K'isen noch Stahl haftet»
benennet, l. BefraÄaria fa-
^arnrv durities, fr. la durete

^..̂ trenie des pi erres.
">erbr«„v , wird genennet,
wen,, der Gehalt des Drand-
uwers hoher ausfallt, als
^^-Lvrh, z. Ouint, ?. pf>
^ Silber, l. nimiu puritas,ft- !a iffee trc— purere pou

Zerbrochen Zeld, ist, wer
das . elv. welches eineG
tverkschaft in Lehn bat,v0U
llnd bis an dieMarrscheii
aufgefahren und abgebau
Worden, l./trsa vfgue ad ft
briuusvenis uvbata.flf.Mn

juscju' aus. bouibii.

Merrc.Uiberrüffen, 577
Uibcr das ^ ölzel schmelzen,f. ^ öizlein.
Uiber venArm arbeiten,der¬

gestalt arbeiten, daß das Ei¬
sen gegen die rechte Hand»
am Gestein angeführet, und
der Schlag mit dem Fäustel
über dem linken Arm eben¬
falls gegen die rechte Hand
geführet wird. l.Pulsus mal¬lei a sinistra ad dextram di¬
rigere.

Uiber den Hkich schmelzen,
die Röste mit ihren Borschla»
gen im Schmelzofen schmel¬
zen, hernach in die abge»
warMte Spur stechen, und
frisches Bley vorschlagen.

Uibersahren, mit seinem Bau
seitwärts auf einen vorlie¬
genden Gang gelangen,oder
darüber hinaus fahren, l.
Cuniculo vel folFa latente
venam transire, fr. paffes
auec une gakrie.

Uiber tagen, starke Eisen so iu
Salzkothen statt der Kappen
zu mehrer Haltung über die
Thüren gelegt werden.

Uiberrüften , verb. & fubst»
eine Arbeit» da bey Anfang
der Sinkung eines Schach-
tes starke Baume über die
gemachte Grube geleget,und
eine HalpelstüBe darauf ge-
setzet wird, bis der Schacht
mit Zimmerung versehen
worden, daß dieHaspelstütze
fest darauf stehen kau. lat»
Caudices arborum ad ailgU*
lum rechnn super foveaffi
praeparatorie poini, vt ma*

0 » elckm



578 Uiberschar, Uiberschuß, Uibersetzen,Uibertrage>l,

cbina tractoria in eos poni
poffit. fr. echalfauter.

Uiberschar , die , das Stück
unvermessenes oder freyes
Feld , welches zwischen der
Markscheide zweyer gegen¬
einander messenden Zechen,
oder zwischen dem gcmuthe-
tcn Feld , und dem Gcgen-
trum , oder der Mitte des

Erbflusses,und Gegentrums
übrig bleibet , und nicht so
viel betragt , daß eine Maa¬
ße oder Wehr eingebracht
werden kan . Daher es im

erster » Fall zwischen beyden
Zecken gecheilet , letzter»
Falls aber der Zeche , welche
auf der Ente des Flusses,
wo die Uiberschar ist, lieget,
zugeeignet und verliehen
wird . {. Breve spatium inter
areas duarum fodinarum,
vel inter fines fodinae &
fluvium medium.

Uiberschlagen , überlegen , wie
ein Bau anzustellen , lind
wie viel Kosten darzu erfor¬
dert werden 'möchten . l. ex¬

pendere. fr . reflechir,
Uiberschlagen , ein Stück Feld

mit einer Schnur ungefehr,
oder verlohren ausmessen.
l. Linea vel funiculo geome¬
trico -perfunctorie metiri,
fr. Mefurer legerement.Me-
furer fupersi-iellement.

Uiberschuß , der baare Geld
Dorrath , welcher nach Ab¬

zug derer , bey einem Berg-
gebaude aufgewendeten Ko¬
sten , von der Einnahme

übrig bleibt , l . Excurrens
pecuniae ad impensas ne'
cellariae, sr le furplus.

Uibersetzen , verb . mit
Richtungslinie eines
ges , oder einem Ort - / c!‘

warts die Richtungslinie ^
nes andern Ganges dur «^
schneiden , l . Linea diredtiö'
nis suae lineam alterius *
nae secare, fr. traversen

Uibersetzen , ben Öfen , '11™,
auftragen , als der Ofen
arbeiten kan.

Uiber sich brechen , verb-
fubfl . wenn man die Flr!

allshauet , und mit dem
in die Hohe gegen den
zu arbeitet , um das in &

Firste und darüber besinn^
che Erz zu gewinnen.
tectum folfae latentis in
tum fodere . fr. Creuso1e
baut.

Uiber sich schlagen , s-^
sich brechen.

Uiberstandig , wird » oii ‘
Bergleuten das Erz und -
tall genennct , wenn es
Ansehen nach , von der J

tur zu seiner VollkonnN ^^
hcit gebracht worden,

wieder verwittert ist , ^ es

verzehret worden . j a ;p.
post acquisitam pel1 fp
nem iterum exhalatum- ■
Ce qui ä paffe' la watn
parfaite. äff

Uiber tragen , von einem . c(i,
aus den andern verleg
als : den Fund übertraf
einen andern Ort zuM <5sl„,



Biberkragen. Violstein, Vitriol,Vitriolerde, 7̂9
angeben, als wo er eigens»
üd) vom Anfang gelegen, l.

ransserre. fr . Transferer.
übertragen mir Arbeir, die

uöthigeArbeit, welche einem
andern zukömmt, verrichten.
l-Operas pio alioagere, fr-
Faire 1’oeuvre pour un au-tre.

, der vierte Theil
einet Mark oder4-Loth.

vierter Pfennig , ein Beytrag
in denen vom Stöllnewzu
Treibung eines Orts , da»
Mit eine Zeche gelöset wird,
aufgewendeten Kosten, der
bvn solcher an den Stöllner
gesteuert wird. lat. duaim
Pat's impensarum in cunicu-
lurti erigendarum, fr- 1®
guart des frais.

^ 'erung, jstwiertehalbeLach¬
er in das Hangende, und
>o viel in das Liegende, vom
^aalband des Ganges, so
^eit «in längerer im Felde
nch von dem ältern Gang
^'tfernet halten, oder ge»
'ch-hen lassen muß, daß er
Misger ieben werde- Dieses
^echt kömmt auch einem

^ tvenn er durch ein
setzet, wenn es schon

oasAlter hat. l.Praescriptio
6: dimidiaeorgyiarum

tr*er allicaruni ex vtraguey.Parte venae.
,0 Mtetn, ein fchiefericher,
jjl'auer oder brauner Stein,

wenn er gerieben wird,
Veilgenblumen riechet,

welcher Geruch abec.meh»

rentheils von einem darauf
liegenden Moos herrühret;
doch riecht mancher an sich
selbst, der keinen Moos hat.
Es bricht dergleichen beyAl-
teuberg im Marggrafthum
Meißen, in Schlesien und
in der Schweiz. I. Lapis vi¬
olaceus. fr. Pierre sentant
la violette.

Vitriol , ein Salz , welches
aus der Schwefelsaure und
einem Metall bestehet, man
hat davon dreyerley Arten;
grünen, oder Eisenvitriol,
blauen, oder Kupfervitriol,,
und weifen, oder Ziukvitriol,
welcher Gallizenstein heißet.
Diese Sorten werden so
wohl in der Grube von der
Natur erzeugt gefunden, als
auch durch Kunst gemachtf
jener heißt gewachsener Vi¬
triol, Jöckelguch, Nasen-
guth, dieser aber gesottner.
Der Cyprjsche oder Rsma»
nifche Vitriol ist ein guter
Kupfervitriol, und kan in
Deutschland ebenfalls gesot
ten werden, daß er diesen.
Sorten nichts nachzieht Er
kan durch Zusatz reiueuKu¬
pfers aus dem grünen Vi¬
triol gemuckt werden, wenn
er gennng Saure hat. l.Vi-
trioium.  Vich 'ioJum. Atra¬
mentum sutorium. Chalcan-
thut«, fr. Vitriol,

Vicrioleroe, Akramentstein,
eine milde, erdhafte Miner,^
welche durch auslaugen,Vi¬
triol giebt, und roth, gelb,Oo - sich



OoVitriolh.Vittiolkleiri, Vitriollauge,Vitriol

lich, schwärzlich oder blau
ist. Die rothe giebt Eisen¬
vitriol, die grüne und blaue
Kupfervitriol, doch selten
ohne Vermischung, l. Terra.
vitriolica . Miaera vitrioli,
Lapis atramentarius. Vitri-
olum terra auf lapide miiie-
ralisatum. waller . Vitvi-
olum rude sive minerali
alio mixtum , woi .tersd,
Vitriolum lapidi immixtum.
CARTii . fr . Tene , ou pi-
erre vitriolique proprement
dite . BOMARE.

Vitriolhürre , die Werkstatt,
in welcher Vitriolkicse oder
Erde ausgelauget, und zu
Vitriol verfetten wird. lat.
Offidna coquendi vitrioli.
fr. Attelier a faire du Vi¬
triol.

Pitriolkern ,das Vitriolerz, so
beym Wäschen desSchlams
aus bcr:Schlammbütte in
Stücken wieEyer oder Nüsse
ausgehalten wird. I. Flos
limi vitrioli ei. fr. Fleur de
Vitriol.

Vitti oWiee, ift  nichts anders
als Schwefelkies, welcher,
wenn der Schwefel daraus
getrieben worden, noch so
viel Schwefelsaure bey sich
hat, daß er nebst denen dar¬
innen vorhandenen Eisen-
rrnd Kupferthcilen Vitriol
geben kan. l.Pyrites. fr.Py¬
rite vitriolique.

ISitriolklern, wird genennet,
was von dem aus der
Schlammbütte gekommc-

de

nen, und in die Waschbrüt
gebrachten Bodensak durm
den Korb gehet. !-
vitrkmeus- fr. Limon
vitriol.

Vitriollauge, Wasser,we
das salzige, vitriolischeW^
sen aus dem darein aescb"*
tctenVitriolkies gezogen
dadurch salzig worden, u«
wenn sie gesotten wieder>»
die Kalte kömmt, Vittss/
Kristallen ansetzet, l. L‘*!’e
um vitriolicum . fr. Fei*1'
vitriolique.

Vikriolmeister, der Arbm
in der Vitriolhütte, welw«
dieArbeit in der Hütte, lyl
den darzu gehörigen
fern dirigiret- l. Praerec
officinae coctoriae viti'10 '

Vitriolschmand, die
nenz, welche vom
sieden auf dem Boden»W
bleibet, und in einem swJJL,
rigen, eisenhaften, «" 4 .,
be rothen Körper bcsiey^
lat. Feces lixivii riM"
COÄi. ..x

VirciolsieSeknecht, ein rw
dem Mtriolmcister stehe" ^
Arbeiter, welcher die He'st
des Ofens besorget, uno
Pfanne rühret, l. 0pet̂ .
officinae coquendi vit|J

Vitriolsieden, die Arbeit,
durch die Wtriollauge" {i
dem Feuer in einer vt i
neu Pfanne so lauge<v> ( i
wird, bis sie oben emev . I
bekömmt, und also^ 7bekömmt, und also
-ebracht worden,



Vlinz, Umbinden, Umbruch, Umtrieb, 5F1
der Kälte die Vitriolkristallen
sich daraus ansetzen» oder
Wachsen können, l. Coquere
vitriolum. fr. cuire la leffiue
vitriolique.

der alte deutsche Name
des Kiesels» wie Tromlcr in
seiner Sammlung zur Histo¬
rie des Voigtlandes berich-tet.

"niber, Umbra» Umberer-
de»Lergbraun, braunerDchec, eine dunkelbraune,
larte»leichte und mürbe Er¬
de» welche sich im Feuer ein
heilig entzündet, durch das
Glühen roth, und durch star¬
res Brennen weis wird, rie¬
fet wahrend des Brennens,
welches zu erkennen giebt,
dasi sie etwas von Erdpech
bey sich habe, deswegen sie
auch «ach des Wallerius
^führen vom Libanius un-
rer die Stciukohlarten ge¬
rechnet wird. Bomare rech¬
et sie zu den Ochcrn. Mandat lichten und dunkeln
^cher. Den Namen hat sie
bo» der Landschaft Umbria»
'uItalien, daher sie zu erst
^bracht worden, l. Vmbr».r en a vmbvke . Humus ni-
S'° •brunea.w aller . Fu-
‘cum montanum. WOL-
^« Rsd.  Creta Vmbriae.
^chra ferri bituminosa, fr.t * , re  d’ombre.

"Ulbinden, Verb. die Strau-
dch, welche sich am Berg-
rsten oder Bohrer auseinan-
arr gegeben, wieder zusam¬

men schmieden, uird daS
Werkzeug in brauchbaren
Stand fetzen. 5. Cuspides
ferramentorum ex vsu hir«
ros Sc hebetes factos acuere,
fr. aiguiser ies feiremensde mine.

Umbruch, eine Art von einer
krumm getriebenen Strecke,
welcher» wenn ein Bruch,
oder eine Faule» oder ein
viel Holz fressendes Stücke
im Wege liegt, im festen Ge¬
stein mit einem Umweg dar¬
um herum aufgefahren wird.l. Ambitus plinit . Foflä,
quae latus cuniculi sequitur.
AGRic . fr . Galerie creusee
par circuit.

Umgehen , verb . getrieben wer¬
den» belegt seyn. Wird von
Zechen gesagt , l. Agi . Coli.
fr. ctre ouverr et en oeuvre.

Umschlag, ein gewisses Feld.
welches ein Verleger, wel¬
cher denen armen Gewerken,
sonderlich bey Fwittergebau-den, Borschuß an Gelde
thut» und sich von dem aus-
geschmelzten Zinn bezahltmacht» von jedem Thaler
deS Vorschusses als ein In¬
teresse rechnet, undr. bis
s . gl. vom Thaler betragt,l. Praemium sive honorari¬
um pro subministratis im.
pensis fodinae , fr. le retourdes frais avances.

Umschlagen , dieEichschalgen
verwechseln.

Umrrred, der, die Dauhaft-
Haltung eines Gebäudes mirD o f wink*



582 Unbaulu. llngesched. UnlustigMntergerinsik,
Unlustig, s. Unbanlustrg-
Unrein Faß, ein Gcfäse>»

der Erzwäsche, darein̂
Planen in welchen Schilf
sich angehänget, die now
vicl Unrcinigkeit bey sichva!
bcn abgeflühet werden-
Vas impuritatum pannoeu^

Unschlitt, Inselk, Uinse^
ein Bergmaterial, das >
grosser Menge aufged^
theils zu Lichtern, und>r
es eingeführet, in  die
benlichter, theils zu Sck)̂ '
oder Einfchmierung der
pfen, und dahero der
desselben inBergstadtcnv
der Obrigkeit, mit
hnng des Bergamts bess^
met wird. l. 8evum. ss'
AMlsss . ^

Unschlitt Geld, war beŷ
Sachßl. Bergwerk eine
bührnisi, welche den© .
benstcigcrn zu Bestall"' ,
der, auf das Geleucht>
verwendenden Unkosten A,
geben, nachhero aber
worfen worden, l. .
pro sevo. fr. le pai e,n
pour les chandelles. ^

Unrcrfaß, eine grosse
bey Salzkothen, dah'"
die zu versiebende
schlagen wird- . äp

Unterfaß, in Waschen f’1- m
fast, darein die Plan̂ S
waschen werden. ^...r(v

Unrergerinne,
ne,welches nach dem̂
gerintte fotqetr
was sich vom. Schl-̂

wnrklicher Grubenarbeit,da¬
her sagt man: die Zeche ist
nicht mehr rm ttmtrieb, wenn
sie lieget, und nichts darauf
geihan wird. l. Actio, fr.
Oeuvre. Etre en oeuvie,
in Umtrieb stehen.

Unbaulustig, derjenige, wel¬
cher keine Neigung hat, sich
beym Bergbau einzulassen.
I. Alienus a re metallica,
fr. Mal-affectionne pour les
minieres.

Unbauwürdig, so arm, daß
es nicht verdienet, daß man
Unkosten daratifwende. lat.
Indignum fodi. fr. Qui ne
metite qu’on fasse de de¬
pense . HET.LOT.

Unedel, ohne Erz oder Gehalt,
wird ein Gebürge genennet,
das keine Erzgangc, und
ein Gang, der kein Metall
hakiges Erz führet, l. steri¬
lis. fr. sterile.

Unerschrotencs Gebürge,
unverrizres Gebürge, fri¬
sches Gebürge, wird das¬
jenige genennet, das noch
nicht durchführen ist, und
darinnen man reichhaltige
Gange anzutreffen hoffet- l.
Montes integri, illibari, in¬
tacti. fr. entier.

Ungarisches Gold , wird ge-
nennet, das 23. und einen
halben Karat halt. l. Aurum
viginti trium& dimidii Ce¬
rariorum.

Ungeschiedenes Erx, Erz, das
in  der Scheidebank annoch
geschieden werden soll.



K» Unterbauene.Unterkriech. Unterkr-Untersteig.58z
* « r.darinnen setzet, also eine ge¬ringe Sorte des nassenSchlichs am Oberharz. l.Canalis canali aquagii sub¬jectus. fr. le pas Canal.

^lncerhauene wände , wirdauf flachfallenden Gängendas, nach heraus geschlage¬
nen Strossen am Hangendennoch anstehende Gestein ge-nenner, welches mit Stem¬peln zur Sicherheit abge-spreizrt, oder gesiärzet wer¬den muß. l. 8axa, quorumfundamenta excisa sunt. fr.
Pierre sous lesquelles on acreuse.

^snceri)ersstst der amSchmelz-ofen unter demVorherd auf

»tonnt, tu welchen vnv, m«8 luß stehende Werk oderStein aus dem abgestochen
neu Vvrherd fließet, l- kfl'^Ns in qnemmetallum li¬quefactumex fornace fluit,ff. Foyer de la foumaise.
baflin de reception. hell."Nterjnnge, ein Knabe, derdiePlanen im Unterfaß ans-
^aschet, und gehöret zu denWaschherden ein solcher. dünge.

Unterkriechen, verb. mit der
Bergarbeit dergestalt auf¬fahren, daß man über sichnne'Firste hat, und geschie¬ht theils, wenn bey einei

ge kömmt, oder wo ein Ge¬sprenge anstehen geblieben,und man gleichwohl söhlig
fortzugehen nöthig hat. l.Fofläm subterraneam agere,fr. paffer des sous.

Unterkriechen, wird auch vonGängen gesagt, wenn ent¬weder der Gang nicht bis andie Dammerde setzet, son¬dern noch im Dach von Ge¬
stein zwischen dieser und demGang lieget, oder eine Besteden Gang verschoben. I. Ve¬na saxis sub humo jacenti¬bus tecta, fr . Fiion couvertde pierres.

Unterlage, Bovcn despuch-rrsgs, eine2. bis z. Zollstarke, i . Werkschuhbreite,und2.Werkschuhe lange ei¬
serne Platte, auf welche der
Puchstempel fällt, wenn ge«puchet wird, und das dar¬auf gerollte Erz klein schlagt,fb. Sol du bocard. Plaquede fer fondu qui sevt de litaux pilons. hjsli,ot.

Unrerschlächtig, ein Wasser¬rad, auf dessen Schaufelndas Wasser unter dem Mit¬tel des Rads fällt. Ein sol¬ches Rad brauchet mehrWasser, als einObcrschlach-tlges.
Unrcrfchüren,diePucherze un¬ter die Puchstempel bringen,

y .
Unterfteiger, einGrubettsiei-Ta bey einer gcr, welcher uirtee einem«̂3 vorliegende Obersteiger stehet, und dieansteiget, und die ihm angewiesene Refier deriche weiter in das Gebär- Grube besorget.O 0 4 Uns



584 Unverhauet,Vorgestim. Vorhaus,Vorläufer.
^ »verhauet , unverrijt, un-

verschroten.
Unverrijt Feld, s. Unerschros

lencs Gebürge.
Vogklbolzen, eine Peitsche,

mit 6. bis8-Riemen, darein
Knoten geknüpfct sind, da¬
mit der Iungensteiger die
Scheidejungen strafet, wenn
sie entweder unfieißig sind,
oder sonst sich ungezogen er¬
weisen. l. Flagellum.. fi\ le
fouet..

Verbitte , daS Gebet, voi das
Aufnehmen des Bergwerks,
welches der Prediger unter
andern Vorbitten mit zu
thun hat, woBergwerk ge>
bauet wird, und dafür dem
Pfarrer alle Quartale die
Gebühr bezahlet wird.

Vorgebürge, ist die erste oder
niedrigste bergige Gegend,
da das Gebürge vom plat¬
ten Lande anfangt höher zu
steigen, welches insgemein
Schiefer und Steinkohlen,
Marmor , Kalkstein und
Alaun führet, t.Montes ca¬
tenae mtmtiu.ni anticis vbi
fingunt ex planitie. fr>Mon-.
ragn,es. qui fönt gar devant
de !a ebaine..

Vorge sümpfe, die erste Arbeit
in die ebne Sohle, wenn ab¬
geteufet wird, da in der
Mitten eine dreyeckige Ker¬
be niederwärts in das Ge¬
stein gehauen wird. t.Prima
crena, quatn fbUcn in fim-

' «iansei'u& piano excidit, vt
{rafw&dias eatuE, fr. le xr».

mier creux dans la pieIte*
que fait le mineur en ct eU'
sant en plus bas.

Verhaus , das Gebäude, e
über dem Treibefchacht̂
einem Göpel geftht ist.
Aedilicium insciunac cn3a~
riae> in quo moduli Pet
puteum imimuiuir & eX*
trahuntur, fr. l’anti-faie*

Vorhers , ist eine vor dem
henoftn angelegte ßirut^
darein das im Ofen aus
Erz geschmelzte Metall a"
dem Tiegel lauft, sich
Jet, und unter brennend^
Gest übe und Schlich,
warm gehalten wird, biss
viel beysammen, daß es<J
gestochen werden kan.
ens, in quem metallum^
quefaclum cx fornace um
it. fr. Avant-foyer. Hai*1
de reception. heli ‘° \ ,y

Vorläufer , ein Hütteirar̂ .
ter, welcher die zum
zen erforderliche Nöthig
digkeit au Erzr 2 uschlE&ef
im Laufkarn zulauft, ‘ jt,
führet. I. Operarius in u^
C.ina exeoctoriaqui 1,1
hiculo trusatili miner«? ^
carbones ad. fornacem
hit. fr. Homme qui appö‘
les mines et ies cbarbo 111

Vorläufer , eine  eiserne6 ^
irdene Borlage , darein f
Schwefel gehet, wen« ^
geläutert wird. Er hat
und unten ein Lochtw» ?
wahrenden Treibens
stopfet,und wett«derSer'̂



Vorläufer, Vorrath, Vorrath,Vorschlagen, 5L5
felm den Vorsetztopf gelas¬
sen wird, erö'fnet werden.

. fr. Avant eoulant.
Vorläufer war bey dem ehe¬

maligen Selbsischmelzen der
Gewerben, der Steiger,wel-
mer zugleich auf die Beschi¬
ckung der Erze und den Ofen
Ach, haben mußte,

vorlagx^ das Geblase, darein
me siarken Geister aus der

^ Retorte getrieben werden.
Erlaufet, , das nothwendige

an Erz, Zuschlägen, Schla¬
cken, zu Fertigung der
Schicht imLaufkarnvorden
Schmelzofen laufen oder
fahren, l. Advehere ad for-
Nifi-'ern. fr. porcerLla four-
URie.

vocliegen, was sich weiter im
Gebürge, als man mit der
Arbeit gekommen, befindet,
mfi>heißen vorliegende Gan-
9/« die man noch zu errei¬
chen und zu überfahren ge-
«cnfct. l. Ante se habete.

Vj'r- Etre devant.
^klnaqtz, das vorgeschriebe¬
ne Maas der Bleche, nach
welchem dieselben in der
Ache und Zinnhaus be¬
schnitten werden müssen, k.

. ntura vel exemplum la¬
enarum fenearum , fr. la

_ ttiodele.
.; Cat̂ » «st alles, was auf
x̂ er Zeche an Erzen und
^rgtnatcrialien vorhan-N. I. promtuannm vena-
UN» & materiae, fr; Pro,

Vorrath , auf Hütten, was
von zu verschmelzenden Er¬
zen und Zuschlagen, inglei-
chen Kohl vorhanden, lat.
kromiuarium aeris & addi¬
tamentorum. fr. la Provi¬
sion.

Vorrath , im Oberzehnden, das
vor die Erzbezahlung vor.
handne unabgehobne Geld.
l. Pecunia parata, vir pecu¬
niae . fr. Argent contant.

Vorrichten, die Vorbereitung
zu einer Sache machen,;.P.
alles nöthige besorgen, die
Erze von der Zeche abzulie¬
fern, eine Kunst im Stand,
setzen, daß sie Wasser hebt,
einen Ofen zum schmelzen
vorbereiten, das Gestübe
machen, u. d. g. lat. Prae¬
parare. Instruere , fr. Ac¬
commoder . Pre'parer.

Vorsatz, aufStölln oder Stre¬
cken. s. Gesprenge.

Vorsatz , ein thönernWerkzmg,
so inv Probierofem vor die
Löcher der Muffel gesetzt
wird, wenn man kalt thrm
will. l. Obturaculum. fr.
Instrument pourl bouchee
les trous de la Mufle.

Vorschlag , ein Stück Eisen»
so vor die Stempel und
Spreizen geschlagen wird»
damitßsie nicht weichen, lat.
Ferrum tigillo obditum, fr.
la clavette.

vorschlagen, auf Schmelz-
hütten, denen- strengen Er¬
zen etwas zusetzen, das
beförderlich ist» daß sie-

D» j chep



586  Vorschmid,Vorsetzte.
cher zum Fluß gebracht wer¬
den, oder ihnen etwas be¬
nimmt. daß das Metall ge¬
raubt haben wurde, wenn
es dabey geblieben Ware. l.
Additamentum min erarum
refractariarum- ff . ajouter.

Vorschmid,dcr erste Hammer-
schmid, welcher aus dem
gefrischten Eisen die Stäbe
schmiedet, l. fader primari¬
us officinae ferrariae, fr le
Premier forgeron.

Vorschuß, der Verlag, der
aus Landesherrlichen Ensscn,
oder von privat Personen
gegen wieder Bezahlung ge¬
geben wird.

Vorfttzblech. ein starkes eiser¬
nes, mit Lochern versehenes
Blech, welches inPuchwer-
len, wo durch das Blech ge-
puchet wird, vor den Pnch-
Irog gcsetzet wird, daß das
klein gepuchte oder Geschüre
durchsallen kan. l. Lamina
perforata ad ostium capsae,
in qua venae tunduntur af¬
fixa. Lamina foraminum
plena , agric . fv. Tole
troue'e.

Vorsetztopf, ein irdenes Ge-
fase, welches im Schwefels
treibehaufe unter den Vor¬
läufer, oder dieVorlage ge-
fetzet, und der geläuterte
Schwefel hinein gelassen
wird. I.Recipiens vas. fr. Ie
recipient.

Vorseywand, ist am Hohen-
ofen in Schmelzhütten die
Wand,welche vor dem Herd

Vorstand, Vortiegel, j
aufgeführet worden, l. P*'
ries fornacis anticus, fr-
chemife.

Vorstand , die Sicherstcllu^
wegen einer anvcrtra»̂
Zeche oder Casse, welche cm
Rcchnungsführerz» mach^
hat. l. Lautio. 8atisdaüo.

Vorsteher, die Person, treb'-d
Aufsicht über eine Cach'^ j
als ^ üttcnvorstehcr !
chenvorstcher, luttu !
chen letzter» Schicb̂ ".'f '̂
und Steiger verstand,ä ‘v̂ ’
den. k. Administrator. f1 _
curator, ff . Admini (h'#te0>'
frocureur . ,

Vorstid), der erste Stick)/^
cher nach Anlassung
Ofens in der EilbcrsckM^
Hütte, mittelst des Stt,
fens in den Norherd gew
wird. l. Massa mew Ĵ
quae post effractionem 0^
fornacis effluit, fr. ^ P‘
miete percee.

Versumpf , eine Grübele,
Kessel, welcher aufdcn^
ser nöthigen Gebäuden/
Tiefsten angelegt wird/ ,
mit  das Wasser sich^
neu sammlet, und durc>>
darein gerichtete Süffig,
röhre gehoben wird, der^
beiter imAbteuftnabcrn>
durch das Wasser gebw%
wird. s. Sumpf . l. e ja
in quo colliguntur aq uil je j
fodina , fr. Creux , 0 |
jettent les eaux.

Vornegel , s. Snchhcc^ ^



Vorwand , Waagbalken,

vorwand , die förderst «Wand
ü ' ' dem Vorherd des Ho-
henofens , sie ist die schwäch¬
ste, und wird an einigen Or¬
ten von Schiefer , am Harz
aber von Barn - oder Back»
steinen gemacht , an andern
Orten , wird statt der Ver¬
wand , eine eiserne Thüre
Vorgehänget , l. Xlwuz anti-
e«5 fornacis fukorii. fr. i»
Cbemife, le war du devaur,
l» ryrnp«. Onvina-rv « . l.«
de-vant, la poitrine. irr.

vocwanöen , den Hohenofen
mit einer neuen Vorwand
Versehen . I Construere mu-

anticum fornacis exco-
ctorii fr, faire la tympe, ou
la chemise. cocrtivr.

W.

aagbalken , dir bewegli-
1 che Stange an einer

Waage , in deren Mitte ! die
3unge senkrecht aufgerichtet
stehet . Sie hangt mit ihren
Warzen in der Schere , in
tvelcher sie sich leicht und bey
der geringsten Ueberwuchi
drehen kan , an beyden Cn
den aber sind dieWaagscha
fctt mit Schnüren oder Ket
ten angemacht ; Er muß si
lang seyn , als die Schnür,
vder Ketten , und zweymah
sv lang als die Zunge , an
einer Seite so schwer als au

der andern , und zwar so gc

Waage, 587
nau abgewogen , daß , wenn
er mit seinem Mittelpunkt
auf etwas scharfes geleget
wird , er im Gleichgewicht
stehen bleibt und nicht her¬
unter fallt . lat . Iugum , fr.
Verge du peson. Fleau ,de
la halancc.

Waage , eine Waage Eisen,
eine Portion der Eisenstabe,
sie mögen stark oder schwach
seyn . Es soll eine Waage
Eisen , ordentlich 2 . Stein,
oder 44 . Pfund schwer seyn.

Waage , ein Werkzeug , dadurch
man die Schweren zweyer
Körper gegen einander ver¬
gleichen kan . Es bestehet
aus der Schere , welche oben,
um frey ausgehänget werden
zu können , mit einem Ha-
cken versehen ist , und aus
zwo parallelen Stangen,
zwischen welchen der Waag¬
balken , der mit seinen bey¬
den Warzen in den darein
unten am Ende gemachten
Löchern hangt , sich frey,
und ohncanzustosscn , bewe¬
gen kan . Auf beyden ! Sei¬
ten des Balkens werden mit
Schnüren oder Ketten zwo
gleich schwere Schalen an«
gehängt ; Sie muß nach
dem richtigen Maas gebau-
et , und alles richtig abge¬
wogen seyn , die Zunge halb
so lang als der Balken , und
die Schnüren oder Ketten
mit dem Balken von gleicher
Lange . An einer Waage muff,
wen » sie richtig ist, dieZun-
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